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336. Senatssitzung am 15. Januar 2014   

 

Ergebnisprotokoll 

über 336. Sitzung des Senats der Universität Siegen am 15. Januar 2014 

Teilnehmer: siehe anliegende Anwesenheitsliste 

Außerdem anwesend:  weitere Hochschulmitglieder 

Beginn:   14.05 Uhr  

Ende:  16.15 Uhr  

Tagungsort: Senatssaal 

Protokoll:  Frau Strack (-4813)  

Der Rektor eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß ergangen ist. 
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Sodann legt der Senat die Tagesordnung wie folgt fest: 

Als Tagesordnung schlage ich vor: 

I. Nichtöffentlicher Teil  

TOP   1 – Bericht des Rektorats  

TOP   2 – Bericht aus dem Hochschulrat  

TOP   3 – Verschiedenes  

II. Öffentlicher Teil 

TOP   1 – Genehmigung des Protokolls der 334. Sitzung am 16. Oktober 2013 und der  
  335. Sitzung (Sondersitzung zum HZG) am 18. Dezember 2013. 

TOP   2 – Bericht des Rektorats 

TOP   3 – Bericht aus dem Hochschulrat  

TOP   4 – Bericht aus dem AStA  

TOP   5 – Rechenschaftsbericht  
 hier: Stellungnahme des Senats  

TOP   6 – Studierendenbefragung  
 hier: Bericht und Aussprache  

TOP   7 – Wirtschaftsplan 2014  
 hier: Stellungnahme des Senats  

TOP   8 – Verschiedenes 

______________________________________ 
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II. Öffentlicher Teil 

TOP   1 –  Genehmigung des Protokolls der 334. Sitzung am 16. Oktober 2013 und der  
  335. Sitzung (Sondersitzung zum HZG) am 18. Dezember 2013. 

Der Senat stimmt dem Protokoll der 334. vom 16. Oktober 2013 und dem Protokoll der 335. Sit-
zung vom 18. Dezember 2013 zu.  

TOP   2 –  Bericht des Rektorats 

Herr Klein berichtet 
•  aus der Sitzung zur Stipendienvergabe am 18. Dezember 2013.  

Es seien  
- 78 Stipendien aus dem NRW- bzw. Deutschlandfond, 
- 2 hochschuleigene und  
- 7 interne Stipendien  
vergeben worden. 
Die Schwerpunktbildung bei der Vergabe der Stipendien liege weiterhin bei den Fakultäten 
III und IV.  

•  aus dem Kick-off Workshop am 08. Januar 2014 zur Vorbereitung der Systemakkreditierung. 

•  dass die Sitzung der Kommission für Qualitätsverbesserung in Studium und Lehre auf An-
trag der studentischen Vertreter bereits zweimal vertagt worden sei, da eine ausreichende 
Anzahl an Vorschlägen zur Verwendung der Qualitätsverbesserungsmittel nicht vorgelegen 
habe. Ein neuer Termin müsse noch kommuniziert werden.  

Herr Haring Bolivar berichtet  
•  von einem Termin zwischen Kanzler, Verwaltung, Frau Schröteler-von Brandt und Herrn 

Prof. Dollinger (Fakultät II) am 07. Januar 2014 zur Vorbereitung eines DFG Graduierten-
Kollegs zum Thema „Eigensinn und Intervention im Kontext sozialer Hilfe“.  

•  von der Antrittsvorlesung des Herrn Prof. Robert Brandt (Fakultät IV) am 09. Januar 2014 
zum Thema „Moderne Werkstoffe für den Fahrzeugleichtbau – Überblick und aktuelle Bei-
spiele aus der Forschung und Anwendung“.  

•  aus der Sitzung des wissenschaftlichen Direktoriums des Automotive Center Südwestfalen 
(ACS) am 14. Januar 2014. Thema: Planung weiterer Drittmittelprojekte.  

Frau Schramm-Klein berichtet: 
•  vom Hörsaalumbau (HC 3305) in Zusammenarbeit mit dem regionalen RWE und den da-

durch erzielten positiven Auswirkungen auf den weiteren Ausbau der Zusammenarbeit.  

•  von den Aktivitäten im Jahr 2013 zum Thema Studienabbrecher und den verschiedenen 
Konzepten der regionalen Institutionen (ARGE, Universität und KM:SI).  

•  von den Vorbereitungen zum „Goldenen Monaco“. Die Veranstaltung werde voraussichtlich 
Mitte Juni in der Siegerlandhalle stattfinden. Man strebe eine Besucherzahl von ca. 2000 
Personen an.  
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Herr Mannel berichtet  
•  dass die Sitzung der Kommission zur strategischen Hochschulentwicklung am 31. Januar 

2014 stattfinden werde. Geplante Themen: Haushaltszahlen 2014, Diskussion der Eckpunk-
te zur Budgetierung. 

• dass mit den Personalbudgetierungsgesprächen ab dem 20. Februar 2014 begonnen werde.  

• zu dem aktuellen Stand der Umwandlung der Zentralen Einrichtungen ZESS und FIGS in Ein-
richtungen der jeweiligen Fakultäten.  

Der Kanzler berichtet  
•  der Termin „Haushaltsgespräche 2015“ finde am 27. Januar 2014 im Ministerium statt.  

In einem Brief an das Ministerium habe er darauf hingewiesen, dass der Basishaushalt aus 
Landeszuweisungen der Universität Siegen signifikant unterfinanziert sei. Der hohe Liquidi-
tätsbestand der Universität Siegen komme ausschließlich aufgrund der Sondertatbestände 
zu Stande. Ziel sei es, den Grundhaushalt aufzustocken.  

• von einem Gespräch mit Herrn Heitkamp, Niederlassungsleiter des BLB Dortmund, am 13. 
 Januar 2014 in dem die Baumaßnahmen „AVZ“ und „Unteres Schloss“ erörtert wurden:  

Bei der Baumaßnahme „AVZ“ sei es gelungen, in der zweiten Runde der Ausschreibung ei-
nen Generalunternehmer zu finden, der für das im Budget stehende Volumen ein entspre-
chendes Gebäude errichten könne. Geplant sei eine Bezugsfertigstellung im November 
2015. 

Hinsichtlich der Baumaßnahme „Unteres Schloss“ sei der Antrag auf Bewilligung der Kosten 
im September 2013 gestellt worden; im Dezember 2013 sei der Antrag im Verwaltungsaus-
schuss des BLB vorgemerkt, jedoch nicht auf die Tagesordnung gebracht worden. Auf Nach-
frage habe sich nun herausgestellt, dass der Antrag derzeit dem Finanzministerium vorliege.  
Der Kanzler stellt klar, dass diese Verzögerungen keinesfalls auf ein Verschulden der Uni-
versität zurückzuführen seien.  

•  von der Zusage des BLB einen weiteren Parkplatz hinter dem bereits vorhandenen Schot-
terparkplatz zur Verfügung stellen. Die Finanzierung zur Verbesserung von Beleuchtung und 
Belag dieser Fläche unterliege derzeit der Prüfung.  

•  dass die Selbstevaluation der Verwaltung abgeschlossen sei. Die Fremdevaluation starte 
Anfang Februar 2014 unter Hinzuziehung einer externen Gutachterkommission, bestehend 
aus Frau Frost (Humboldt-Universität Berlin), Herrn Kaufmann (Universität Ulm), Herrn Blum 
(Helmholz Zentrum München) und Herrn Hanft (Universität Osnabrück). Ab März 2014 wür-
den zudem spezielle Peergroups die Bereiche Drittmittelverwertung, Personal und Beschaf-
fung begutachten. Herr Richter bittet den Senat um Unterstützung bei der Tätigkeit der 
jeweiligen Gutachter.  

•  vom Ideenwettbewerb „Campus der Ideen“. Zu gegebener Zeit soll aus dem Senat eine Jury 
(ca. 2 – 3 Personen) zur Prämierung der Ideen entsandt werden.  

•  Der Kanzler schildert, dass man derzeit mit Hochdruck an der Behebung der Probleme, die 
bei der Verwendung von SAP aufgetreten seien, arbeite. Ziel sei es, dass das System in die-
sem Jahr valide Zahlen liefere.  

Der Rektor berichtet  
•  von einem Gespräch am 10. Januar 2014 mit Vertretern der DFG zur Bewilligung und Nicht-

bewilligung von Anträgen. In ca. 2 Wochen werde ein ähnliches Gespräch mit dem BMBF 
stattfinden.  
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•  von einem offenen Gespräch zwischen der IHK und Frau Schürrle (Dezernat 6) zur Attrahie-
rung von Programmen zur Welcome-Kultur für internationale Studierende.  

•  dass der diesjährige Jahresempfang am 13. November 2014 geplant sei. Zu diesem Jahres-
empfang sei bereits Herr Hippler eingeladen worden. Weiterhin geplant seien Diskussionen 
mit Wissenschaftsjournalisten sowie Wirtschafts- und Gewerkschaftsvertretern. 

•  von der Neustrukturierung des Arbeitskreises „DV-Infrastruktur“ (DV-ISA).  

•  von einem Gespräch mit der Stadt Siegen, Herrn BM Mues.  
Themen:  
- Kooperation der Universität mit der Stadt Siegen im Bereich Schule  
- Probleme bei Abläufen zwischen Universität Siegen und der Ausländerbehörde.  

• Rufe seien ergangen an:  
 - Herrn PD Dr. Ulrich Huttner (Alte Geschichte)  
 - Frau Dr.-Ing. Lamia Messari-Becker (Gebäudetechnologie und Bauphysik) 

Frau Heinrich berichtet:  
• Die Projekte zur Gleichstellung und zur Übergangsfinanzierung seien ausgeschrieben.  

• Die Frauenförderpläne seien fortzuschreiben.  

Herr Deiseroth berichtet:  
•  Die letzte Sitzung des Hochschulrates habe am 10. Dezember 2013 unter Teilnahme der 

Vertreter des Senats stattgefunden. In dieser Sitzung sei u. a. über die Finanz- und Wirt-
schaftslage der Universität Siegen gesprochen worden.  

•  Frau Dagmar Lange habe ihr Amt als Vorsitzende des Hochschulrates niedergelegt. Herr 
Arndt Kirchhoff (Vizepräsident BDI) sei zum neuen Vorsitzenden des Hochschulrates ge-
wählt worden.  

• Der Hochschulrat diskutiere den Prozess zur Wiederwahl des Rektors.  

• Die nächste Sitzung des Hochschulrates finde am 04. Februar 2014 statt. 

TOP   4 – Bericht aus dem AStA  

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortbeiträge vor.  

TOP   5 – Rechenschaftsbericht  
             hier: Stellungnahme des Senats 

Aus dem Senat wird angeregt, die Fakultäten mehr in die Erarbeitung des Rechenschaftsberich-
tes einzubeziehen. Es wird nochmals angeregt, die Finanzmittel hinsichtlich der Personalpla-
nung zu separieren. Der Senat hatte bereits in seiner Sitzung am 15. Mai 2013 darauf 
hingewiesen.  
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TOP   6 – Studierendenbefragung  
             hier: Bericht und Aussprache  

Der Kanzler stellt die Ergebnisse der ausgewerteten Studierendenbefragung anhand einer 
Power Point Präsentation vor. Die Präsentation wird dem Protokoll beigefügt. (Anlage 1)  

Der Senat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und diskutiert im Anschluss zu den Ergebnis-
sen. 

TOP   7 – Wirtschaftsplan 2014  
             hier: Stellungnahme des Senats 

Der Kanzler erläutert die dem Senat vorliegende Unterlage zum Wirtschaftsplan 2014. Er führt 
aus, dass dieser nach dem Gliederungsschema der kaufmännisch wirtschaftenden Hochschulen 
erstellt worden sei.  

Der Wirtschaftsplan 2014 schließe mit einem prognostizierten (kaufmännischen) Jahresüber-
schuss von knapp 2,9 Mio. € ab. Diese Summe resultiere u. a. aus der Ursache, dass Erträge 
dem Jahr zugerechnet würden, für die aber zukünftig noch Leistungen zu erbringen seien.  

Anhand einer Power Point Präsentation (Anlage 2) wurde die Liquiditätsflussrechnung wie folgt 
dargestellt: 
Der Liquiditätsbestand belaufe sich insgesamt auf 51,7 Mio. €. Durch Maßnahmen im Bereich 
Investitionen werde ein Teil der Liquidität abgebaut.  
Für das Wirtschaftsjahr 2014 sei zukünftig ein Abbau an Liquidität von 4,7 Mio. € geplant.  

Der Kanzler erörtert detailliert die Aufteilung der Liquidität (Anlage 2, Seite 4). Er stellt dar, dass 
der Bestand an Finanzmittel zum Teil aus vorschüssigen Zahlungen besteht. Darüber hinaus er-
läutert der Kanzler die Zusammensetzung der hiernach verbleibenden Mittel und zeigt deren 
Gebundenheit für Verpflichtungen (z. B. HP II-Mittel) bzw. deren fehlende Disponibilität durch 
entsprechende (externe) Zweckbestimmung. 

Auf Nachfrage aus dem Senat erläutert Herr Düngen, dass die leistungsorientierte Mittelvertei-
lung (LOM) vom Land ausgesetzt wurde. Ein Zugewinn hieraus könne nicht erwartet werden.  

Nach kurzer Aussprache werden aus dem Senat keine Bedenken gegen den Wirtschaftsplan 
2014 erhoben. 

TOP   8 – Verschiedenes 

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortbeiträge vor.  

(Rektor )          (Protokollführerin) 
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Ausgewählte Ergebnisse



WiSe 12/13: Studierende 3. u. 5. Fachsemester an der Univ. Siegen:
• 5.592 angeschrieben 
• Rücklauf 1127 (20,2%)

Bezogen auf die Grundgesamtheit: 
• Teilnehmer deutlich jünger
• mehr weibliche Teilnehmer
• Verteilung 3. zu 5. Fachsemester gleich 
• Bachelor über-, Master unterrepräsentiert
• Verteilung auf die Fakultäten anhand der Studiengänge:

– Fakultät I   483 Teilnehmer
– Fakultät II  239 Teilnehmer
– Fakultät III 220 Teilnehmer
– Fakultät IV 402 Teilnehmer
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Durchführung der Befragung
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Bewertung der Beratungsangebote
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Bewertung der Studienbedingungen
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Bewertung der Lehrformate

Welche der folgenden Lehrformen soll vermehrt 

angeboten werden?



10.02.2014 Studierendenbefragung 2013 7

Bewertung der Prüfungsformen

n 1104 1050 1038 990 947 765 626 630 1108 1091 1092 1000 1040 1025 1035
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Studiendauer

Werden Sie wahrscheinlich länger studieren als es die Regelstudienzeit 
vorsieht?
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Gründe Studienzeitverlängerung

n 726 723 711 723 617 645 688 677 667 545 414 389 656 566 478 551 600 675 677 589 583
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Workload
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Planung nach Studienabschluss und Finanzierung



• In Kommentaren neben Kritik auch Lob für verschiedene Lehrende, 
Prüfungsämter, Sekretariate

• Forderung nach der Einführung einer Studierendencard

• fehlende Aufenthaltsorte an der Universität

• Wechsel zwischen den Standorten der Universität problematisch (ÖPNV; 
Parkplatz)

• Häufiger Wechsel von Prüfungsordnungen problematisch und schlecht 
kommuniziert

• Teilzeitstudium: Hoffnung, berufsbegleitend studieren zu können, wird nicht 
erfüllt (Seminare in Abendstunden, fehlende Fernmaterialien)

• Zulassung zu Lehrveranstaltungen wird als ungerecht empfunden

• Auslandsaufenthalte: nicht immer möglich obwohl in Studienordnungen 
vorgeschrieben (Anrechnungsprobleme, nicht genügend Plätze) 
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Kommentare



Fazit

• Trotz Kritik geben fast 60% an, (sehr) gerne an der Universität Siegen zu  
studieren

• Kritik an Struktur findet sich auch in Umfragen an anderen Universitäten.  
Die Siegener Befragung repliziert somit typische Muster.

• Leichte Verbesserung der Einschätzungen im Vergleich zum WiSe 11/12
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Follow up

� Vorstellung in Gremien (Rektorat, Senat, Bericht an die Dekanate)

• Beratung und Implementierung von Maßnahmen in der Steuerungsgruppe 
Lehre

Fazit & Follow up
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3. Fs

3. Fs

5. Fs

3. Fs

3. Fs: Studierende des 3. Fachsemesters bewerten den Item besser

5. Fs: Studierende des 5. Fachsemesters bewerten den Item besser

Verbesserte Einschätzung im Vergleich zu 2011/12
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3. Fs: Studierende des 3. Fachsemesters bewerten den Item besser
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5. Fs

5. Fs: Studierende des 5. Fachsemesters fordern eher ein stärkeres Gewicht des 
Iteminhalts als Studierende des 3. Fachsemesters 
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Werden Sie voraussichtlich länger studieren als es die Regelstudienzeit vorsieht? 

3. Fs: Studierende des 3. Fachsemesters stimmen der Aussage stärker als 
Studierende des 5. Fachsemesters  zu 

Verbesserte,     verschlechterte  Einschätzung im Vergleich zu 2011/12

n=568 n=1105 

ja 
nein 

weiß (noch) nicht n=460 
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